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Möglichkeiten und Herausforderungen bei der 
Mitwirkung der Interessenvertretungen von 

Menschen mit Behinderungen in den 
Arbeitsgemeinschaften nach § 94 Abs. 4 SGB IX

Vortrag im Rahmen der digitalen Fachveranstaltung

„Leistungs- und Vergütungsvereinbarungen nach § 125 SGB 
IX und Zielvereinbarungen nach § 132 SGB IX“

des Projekts Umsetzungsbegleitung BTHG am 
28.04.2022



Unsere Mitglieder –
Über 100 bayernweit engagierte Organisationen



Thomas Bannasch, Landesgeschäftsführer LAG Selbsthilfe Bayern

Charakteristik unserer Mitgliedsverbände

Fachspezifische Selbsthilfe-Verbände, die sich 
einem bestimmten Krankheitsbild zuordnen

Vertreten ein bestimmtes Konzept (z.B. 
„Selbstbestimmt Leben“)

Große und kleine Verbände

Angehörigenverbände

Ca. 30 % der Verbände aus dem Bereich 
„seltene Erkrankungen



Thomas Bannasch, Landesgeschäftsführer LAG Selbsthilfe Bayern

Die Rolle der LAG Selbsthilfe Bayern bei der 
landesrechtlichen Umsetzung des BTHG in Bayern

• Art. 66c AGSG Rahmenvertrags-
verhandlungenSGB IX

• Art. 93 AGSG 
Interessenvertretung nach § 80 
Abs. 2 SGB XII

• § 99 AVSG AG Instrument der 
Bedarfsermittlung

• § 41e AVSG Schiedsverfahren

• § 41f AVSG AG zur Förderung 
und Weiterentwicklung der 
Strukturen der EGH 

Interessenvertretung 
von Menschen mit 

Behinderungen



§ 94 SGB IX Aufgaben der Länder

…

(3) Die Länder haben auf flächendeckende, bedarfsdeckende, am Sozialraum orientierte und 
inklusiv ausgerichtete Angebote von Leistungsanbietern hinzuwirken und unterstützen die 
Träger der Eingliederungshilfe bei der Umsetzung ihres Sicherstellungsauftrages.

(4) Zur Förderung und Weiterentwicklung der Strukturen der Eingliederungshilfe bildet jedes 
Land eine Arbeitsgemeinschaft. Die Arbeitsgemeinschaften bestehen aus Vertretern des für die 
Eingliederungshilfe zuständigen Ministeriums, der Träger der Eingliederungshilfe, der 
Leistungserbringer sowie aus Vertretern der Verbände für Menschen mit Behinderungen. Die 
Landesregierungen werden ermächtigt, durch Rechtsverordnung das Nähere über die 
Zusammensetzung und das Verfahren zu bestimmen.

(5) Die Länder treffen sich regelmäßig unter Beteiligung des Bundes sowie der Träger der 
Eingliederungshilfe zur Evidenzbeobachtung und zu einem Erfahrungsaustausch. Die 
Verbände der Leistungserbringer sowie die Verbände für Menschen mit Behinderungen 
können hinzugezogen werden. 

…

Die Erkenntnisse sollen zur Weiterentwicklung der Eingliederungshilfe zusammengeführt 
werden.



§ 41 f AVSG Bayern

(1) die Arbeitsgemeinschaft nach § 94 Abs. 4 Satz 1 SGB IX können folgende 
Institutionen jeweils bis zu acht Vertreter entsenden:

1. das Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales im Einvernehmen 
mit dem Staatsministerium für Gesundheit und Pflege,

2. die Träger der Eingliederungshilfe,

3. die Leistungserbringer und

4. die Interessensvertretungen der Menschen mit Behinderung.

…

(2) 1Die Vertreter und Stellvertreter sind ehrenamtlich tätig. 2Der Vorsitz 
obliegt dem Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales.

(3) Die Arbeitsgemeinschaft gibt sich eine Geschäftsordnung, die der 
Zustimmung des Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales 
bedarf.



Aufgaben der AG nach § 94 Abs. 4 SGB IX 
am Beispiel NRW

1. die Förderung und Weiterentwicklung der Strukturen der 
Eingliederungshilfe,

2. die Analyse der landesweiten Entwicklung in der Eingliederungshilfe,

3. die Herstellung eines Erfahrungs- und Informationsaustauschs,

4. die Förderung der Entwicklung und Durchführung von Instrumenten zur 
zielgerichteten Erbringung und Überprüfung von Leistungen und der 
Qualitätssicherung einschließlich der Wirksamkeit der Leistungen,

5. die Förderung von flächendeckenden, bedarfsdeckenden, am Sozialraum 
orientierten und inklusiv ausgerichteten Angeboten und

6. die Erarbeitung von Empfehlungen zu einer landeseinheitlichen 
Aufgabenwahrnehmung im Bereich der Eingliederungshilfe

7. Berichtspflicht an die Landesregierung (Fünfjahresturnus)

Welche konkreten Möglichkeiten 
der Einflussnahme hat die AG?



Möglichkeiten der Einflussnahme der AG 
nach § 94 Abs. 4 SGB IX

Qualitätsentwicklung

Möglichkeit des Austauschs mit wichtigen 
Akteuren außerhalb des regulären 

Umsetzungsprozesses (z.B. Pflege)

Länderübergreifende Vernetzung

Wissenschaftliche Begleitung/Evaluation

Initiieren von Modellprojekten



Möglichkeiten der Einflussnahme der AG 
nach § 94 Abs. 4 SGB IX

Kompetenzen

Vorsitz/Stellvertretung

Berichtspflicht an 
Politik/Verwaltung

Eigenständigkeit und 
Unabhängigkeit

Befugnisse



Möglichkeiten der Einflussnahme der AG 
nach § 94 Abs. 4 SGB IX

Budget

Externe Expertise

Ausstattung der 
Geschäftsstelle

Barrierefreiheit

Etc.



Herausforderungen bei der 
Interessensvertretung

heterogene 
Bedarfslagen, 
Zielsetzungen 
und Wünsche 

Vielfältige 
Behinderungs-

formen 

Sozialisation 
Betroffenen-
perspektive 

vs. 
Angehörigen-
perspektive

Sozialraum



Herausforderungen bei der 
Interessensvertretung

Langjährige  
Gesprächskultur 
zwischen LE und 

LT

Interessenslagen 

der LE und der 
LT

(wirtschaftlich, 
ideologisch und 

politisch)

Verhärtete 
Strukturen

Versorgung 
vs. 

Selbst-
bestimmung



Herausforderungen bei der 
Interessensvertretung

Fehlende 
Ressourcen 

Komplexität 
der Materie

Personelle 
Ausstattung

Barriere-
freiheit

Aufwändige 
Abstimmungs-

prozesse



Thomas Bannasch, Landesgeschäftsführer LAG Selbsthilfe Bayern

Kontakt

LAG SELBSTHILFE Bayern e.V.

Orleansplatz 3

81667 München

Tel. 089 / 45 99 24 – 0

E-Mail: post@lag-selbsthilfe-bayern.de

www.lag-selbsthilfe-bayern.de


